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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 27. November 2018

iiber die Veroffentlichung eines Antrags auf Anderung der Produktspezifikation eines Namens im
Weinsektor gemifl Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments
und des Rates im Amtsblatt der Europdischen Union

(Catalufia/Catalunya (g.U.))
(2018/C 437/05)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
iiber eine gemeinsame Marktorganisation fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (!), insbesondere auf
Artikel 97 Absatz 3,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Spanien hat gemif Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 einen Antrag auf Anderung der Produktspe-
zifikation fiir den Namen ,Catalufia“/,Catalunya® iibermittelt.

(2) Die Kommission hat den Antrag gepriift und ist zu dem Ergebnis gekommen, dass die Bedingungen gemifs den
Artikeln 93 bis 96, Artikel 97 Absatz 1 und den Artikeln 100, 101 und 102 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013
erfillt sind.

(3) Der Antrag auf Anderung der Produktspezifikation fiir den Namen ,Catalufia“/,Catalunya“ sollte im Amtsblatt der
Europdischen Union verdffentlicht werden, damit gemdfl Artikel 98 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 Einspruch
gegen den Antrag eingelegt werden kann —

BESCHLIESST:
Einziger Artikel

Der Antrag auf Anderung der Produktspezifikation fiir den Namen ,Catalufia“/,Catalunya“ (g.U.) gemaR Artikel 105 der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 ist im Anhang dieses Beschlusses wiedergegeben.

Gemaf Artikel 98 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 kann innerhalb von zwei Monaten ab der Veroffentlichung die-
ses Beschlusses im Amtsblatt der Europdischen Union gegen die Anderung der Produktspezifikation gemifs Absatz 1 des
vorliegenden Artikels Einspruch erhoben werden.

Briissel, den 27. November 2018

Fiir die Kommission
Phil HOGAN

Mitglied der Kommission

(") ABLL 347 vom 20.12.2013, S. 671.
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ANHANG

~CATALUNA“/,,CATALUNYA*“
PDO-ES-A1549-AMO03
Datum der Antragstellung: 14.11.2016
ANTRAG AUF ANDERUNG EINER PRODUKTSPEZIFIKATION
1. Auf die Anderung anwendbare Vorschriften

Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates — nicht geringfugige
Anderung

2. Beschreibung und Anderungsgriinde
2.1. Erweiterung des geografischen Gebiets

Diese Anderung betrifft Punkt 4 der Spezifikation (Abgrenzung des geografischen Gebiets) und Punkt 6 des Einzi-
gen Dokuments (Abgegrenztes Gebiet).

Sie ist die Reaktion auf die Forderungen der Winzer und Kellereien in den mit der Erweiterung einbezogenen
Gemeinden, in denen die Boden- und Klimabedingungen und der historische Hintergrund identisch sind mit den
Gemeinden, die in dem zum Zeitpunkt der Schaffung der Ursprungsbezeichnung abgegrenzten Erzeugungsgebiet
gelegen sind, und in denen seit Jahren Weine von erwiesener Qualitit erzeugt werden.

Dies wurde durch eine zu diesem Zweck in Auftrag gegebene technische Analyse belegt (,Estudio de aptitud del
territorio de Catalunya para el cultivo de la vid, segin factores edafoclimaticos e histéricos. Propuesta de sectori-
zacién de la DO CATALUNYA® [Untersuchung der Eignung der Anbauflichen in Katalonien fiir den Anbau von
Reben unter pedologischen, klimatischen und historischen Gesichtspunkten. Vorschlag fiir die Sektorierung
der g.U. ,CATALUNA®/,CATALUNYA®], Limonium, 2014). Dieser Untersuchung zufolge gewihrleisten Zusammen-
setzung, Textur und Struktur der Boden der neu aufgenommenen Gemeinden, die herrschenden klimatischen
Faktoren (Temperatur, Niederschlagsmenge, Sonnenscheindauer, Temperaturspanne, Evapotranspiration bzw. Was-
serdefizit und Frosttage) und ein einheitlicher menschlicher Faktor (Geschichte und Kultur), dass das organolepti-
sche Profil der dort erzeugten Weine bei jeder Produktkategorie dem in der Produktspezifikation festgelegten Profil
entspricht.

Die Erweiterung betrifft die nachstehend genannten 74 Gemeinden:
Aguilar de Segarra
Albagés, I

Albons

Alfarras

Arenys de Mar
Arenys de Munt
Badalona

Baronia de Rialb, la
Bellcaire dEmporda
Bigues i Riells
Bisbal d’Emporda, la
Bovera

Brug, el

Cabacés

Cabrera de Mar
Calella

Canonja, la

Capafons
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Cardedeu

Castelloli

Conca de Dalt

Corga

Cruilles, Monells i Sant Sadurni de I'Heura
Febrd, la

Franqueses del Valles
Gaia

Gimenells i el Pla de la Font
Granollers

Ivars d’Urgell

Ivars de Noguera
Juncosa

Llardecans

Llica d’Amunt

Lloreng del Penedes
Lloret de Mar

Maials

Marca

Massoteres

Matar6

Mont-ral

Mont-ras

Mont-roig del Camp
Os de Balaguer

Pla del Penedgs, el
Pobla de Segur, la
Prades

Salas de Pallars

Sant Cebria de Vallalta
Sant Feliu de Buixalleu
Sant Feliu de Codines
Sant Feliu de Guixols
Sant Iscle de Vallalta
Sant Jordi Desvalls
Sant Lloreng Savall
Sant Marti Vell

Sant Pol de Mar

Sentmenat
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2.2.

2.3.

Siurana d’'Emporda
Sort

Tallada d’Emporda
Tivissa

Tordera
Torrefarrera
Tortella

Ulla

Vallgorguina
Vandellés i I'Hospitalet de I'Infant
Ventall6
Vilademuls
Vilamalla

Vilanova de Prades
Vilassar de Mar
Vilopriu

Vinyols i els Arcs

Geringere Sdure

Diese Anderung betrifft Punkt 2.1.3 der Spezifikation (Physikalische und chemische Eigenschaften) und Punkt 4 des
Einzigen Dokuments (Beschreibung des Weines/der Weine).

Der Weinsiure-Gesamtgehalt wurde verringert, da die Kellereien bei den Lesen der letzten Jahre zunehmend
Schwierigkeiten hatten, den festgelegten Mindestgehalt zu erreichen. Trotz einer hohen Punktzahl bei der organ-
oleptischen Priifung fielen die Erzeugnisse bei den analytischen Kontrollen durch. Deswegen wurde beschlossen,
den Mindestgesamtsduregehalt auf den in den EU-Vorschriften festgelegten Wert zu senken.

Infolgedessen wurde bei den drei Produktkategorien unabhingig von der Weinfarbe der Mindestgesamtsiurewert
auf 3,5 gfl, ausgedriickt in Weinsiure, gesenkt.

Anderung der Grenzwerte fiir den Alkoholgehalt der Produktkategorien Wein und Perlwein

Die Streichung der Obergrenze fiir den vorhandenen Alkoholgehalt steht mit dem vorangehenden Punkt in diame-
tralem Zusammenhang. Durch das von Jahr zu Jahr heiflere und trockenere Klima geht der Gesamtsiuregehalt
zuriick, und der Alkoholgehalt der Weine — und vor allem der Rotweine — steigt.

Die Streichung der Obergrenze fiir den einen Wert und die Senkung der Untergrenze fiir den anderen mag auf den
ersten Blick befremden; diese Anderungen wurden fiir verschiedene Produktarten beantragt, die allerdings zur sel-
ben Kategorie gehoren.

Bei zum Ausbau bestimmten Weinen missen die Haut und die Kerne eine angemessene Phenolreife aufweisen,
damit die Qualititsanforderungen erfillt sind. Die Phenolreife erfolgt bekanntlich spdter als die Zuckerreife (d.
h. das Zucker-Sdure-Verhiltnis in der Maische). Durch den Klimawandel — der heute in Wissenschaftskreisen unbe-
stritten ist — wird der zeitliche Abstand zwischen Zuckerreife und Phenolreife hiufig immer grofer. Dies fithrt
dazu, dass die Maische bei der Lese einen hohen Zuckergehalt hat, was wiederum dem daraus gewonnenen Wein
einen hoheren Alkoholgehalt verleiht.

Bei jung zu trinkenden Weinen und Perlweinen hat sich allerdings eine Priferenz fiir eine niedrigeren Alkoholgehalt
herausgebildet. Da bei der Erzeugung von jung zu trinkenden Weinen eine lingere Mazeration der Hiute entfillt,
ist der Einfluss der mangelnden Phenolreife weniger gewichtig als bei zum Ausbau bestimmten Weinen.
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Deswegen wurden die folgenden Anderungen vorgenommen:

— Der maximale vorhandene Alkoholgehalt von 15 % vol wurde gestrichen (Anderung von Punkt 2.1.1 der Spezi-
fikation, keine Auswirkung auf das Einzige Dokument).

— Es gilt der maximale Gesamtalkoholgehalt in Volumenprozent gemi® den EU-Rechtsvorschriften (Anderung von
Punkt 2.1 der Spezifikation und Punkt 4 des Einzigen Dokuments).

— Der minimale vorhandene Alkoholgehalt in Volumenprozent wird bei den Weif8-, Rosé- und Rotweinen, fiir die
die Angabe ,xispejant“ verwendet werden darf, auf 4,5 % vol gesenkt (Anderung von Punkt 2.1.1 der Spezifika-
tion und Punkt 4 des Einzigen Dokuments).

— Der minimale vorhandene und der Gesamtalkoholgehalt von Perlweinen wird gesenkt (Anderung von Punkt
2.1.2 der Spezifikation und Punkt 4 des Einzigen Dokuments).

2.4. Einfiihrung der Angabe ,xispejant*

Diese Anderung betrifft Punkt 8.3 der Spezifikation (Aufmachung und Kennzeichnung von Weinbauerzeugnissen)
und Punkt 9 des Einzigen Dokuments (Weitere wesentliche Bedingungen). In Punkt 2.2.1 der Spezifikation und
Punkt 4 des Einziges Dokuments wird eine organoleptische Beschreibung aufgenommen.

Mit der Angabe ,xispejant“ sollen bestimmte jung zu trinkende Weine mit niedrigerem Alkoholgehalt gekennzeich-
net werden. Diese Weine sollen neue Verbraucher, vor allem aus der Altersgruppe der 20- bis 30-Jdhrigen, anspre-
chen (denen es zweifellos zufillt, die Tradition des Weintrinkens in der Zukunft fortzusetzen).

Der Begriff soll auf ein alkoholdrmeres Erzeugnis mit Restzuckern und einem geringem Gehalt von natiirlich vor-
kommendem Kohlendioxid verweisen (das katalanische Wort ,xispejant“ bedeutet ,spritzig®) Diese Weine sind daher
leicht zuginglich und siiffig, ideal fiir Erstkonsumenten, deren Geschmack sich im Laufe der Zeit zunehmend aus-
bildet und die spiter zu anspruchsvolleren, komplexen Weine iibergehen.

Die katalonische Gesellschaft hat ein historisches und kulturelles Band mit Weinen mit natiirlichem Kohlendioxid-
gehalt, was sich darin zeigt, dass die Spezifikation bereits eine Kategorie ,Perlwein” umfasst. Dariiber hinaus ist die
Perlweinerzeugung in Katalonien ein wichtiger Wirtschaftszweig, dessen Urspriinge bis in die erste Hilfte der
19. Jahrhunderts zuriickreichen.

2.5. Anhebung des Fassungsvermigens von Fissern

Diese Anderung betrifft Punkt 2 der Spezifikation (Produktbeschreibung) bei Weinen mit der Angabe ,Barrica“
(,Barrique“) oder ,Roble“ (Eichenfass) tragen. Sie wirkt sich nicht auf das Einzige Dokument aus.

Das Fassungsvermdgen der Fisser wird von der derzeitigen Obergrenze von 330 Litern auf 600 Liter angehoben;
dies ist das Hochstvolumen, bei dem nach geltendem spanischem Recht die Worter ,Barrica“ und ,Roble“ zur Kenn-
zeichnung und Aufmachung von ausgebauten Erzeugnissen mit der g.U. ,Catalufia“/,Catalunya“ verwendet werden
diirfen.

Das derzeit in der Spezifikation angegebene Hochstvolumen (330 Liter) mindert die Wettbewerbsfihigkeit von Kel-
lereien der g.U. ,Catalufia“/,Catalunya“ gegeniiber anderen Ursprungsbezeichnungen. Bei dem derzeitigen maxima-
len Fassungsvermogen von Féssern fallen fir den Ausbau pro Liter Wein hohere Kosten an, als dies bei 600-Liter-
Fassern der Fall wire.

Auflerdem geht der Markttrend zu Weinen mit schwicheren Holzeinfliissen. Durch die Anhebung des Fassvolu-
mens wird das Verhiltnis zwischen Innenfliche und Weinmenge kleiner, sodass das Holz pro Liter Wein weniger
Aromen und Tannine abgibt.

2.6. Streichung der Vorschriften iiber die Pflanzdichte

Diese Anderung betrifft Punkt 3 der Spezifikation (Besondere Anbau- und Weinbereitungsverfahren) und Punkt 5
des Einzigen Dokuments (Weinbereitungsverfahren).

Bisher musste die Pflanzdichte zwischen 1800 Reben pro Hektar (Mindestwert) und 4 500 Reben pro Hektar
(Hochstwert) liegen. Es herrscht jedoch die Auffassung, dass die in der Spezifikation festgelegten Produktionsertrige
bereits eine hinreichende Kontrolle bieten und die Vorschriften iiber die Pflanzdichte deswegen gestrichen werden
sollten.

2.7. Maximaler Gesamtalkoholgehalt

Diese Anderung betrifft Punkt 2.1 der Spezifikation und Punkt 4 des Einzigen Dokuments (Beschreibung des Wei-
nes/der Weine).

Jeder nicht ausdriicklich angegebene Wert muss die geltenden gesetzlichen Grenzwerte einhalten, und in den
Beschreibungen der einzelnen Weinkategorien wird allgemein darauf verwiesen, dass die im EU-Recht festgelegten
Grenzwerte gelten.
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EINZIGES DOKUMENT
1. Name(n)
,Catalufia“
,Catalunya“
2. Art der geografischen Angabe

g.U. — geschiitzte Ursprungsbezeichnung

Kategorien von Weinbauerzeugnissen

1. Wein
3. Likorwein
8.  Perlwein

Beschreibung des Weins/der Weine
Wein — Weifswein

Diese Weine sind modern und innovativ. Ihre Farbpalette reicht von Hellgelb mit leichten Griintonen zu intensiven
Goldtonen. Die Weine haben eine mittlere bis hohe Aromaintensitit; je nach Rebertrag sind sie mehr oder weniger
strukturiert. Sie haben eine gemifigte Sdure und einen angemessenen Alkoholgehalt und lassen beim Konsumenten
den Wunsch nach einem weiteren Schluck aufkommen. Bei jiingeren Weinen herrschen blumige und/oder fruchtige
Noten vor; der Ausbau im Barrique verleiht den gereiften Weinen tertidre Aromen, die durch Vanille und sogar
Rostaromen gekennzeichnet sind. Die Jungweine sind leicht und frisch, wihrend die reiferen Weine geschmeidiger
sind und an die Fisser erinnern, in denen sie ausgebaut wurden.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.

Hochstgehalt an Schwefeldioxid: 200 mg/l bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l und 250 mg/l bei einem
Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 10

Mindestgesamtsidure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter) 13,3

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Wein — Roséwein

Diese Weine sind modern und innovativ. Thre Farbpalette reicht von Hellrot mit einem schillerndem violetten Glanz
tiber mittlere Orangetone bis zu zwiebelschalenfarbig. Die Weine haben eine mittlere bis hohe Aromaintensitit, je
nach Rebertrag sind sie mehr oder weniger strukturiert. Sie haben einen angemessenen Alkoholgehalt und lassen
beim Konsumenten den Wunsch nach einem weiteren Schluck aufkommen. Diese Weine sind leicht, frisch und
ausgewogerl.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.
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Hochstgehalt an Schwefeldioxid: 200 mg/l bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l und 250 mg/l bei einem
Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 10,5

Mindestgesamtsdure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter) 13,3

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Wein — Rotwein

Je nach Ausbau reicht die Farbpalette von intensivem Kirschrot bis zu schwachem Rubinrot mit einem ockerfarbe-
nen Anklang. Die Weine haben eine mittlere bis hohe Aromaintensitit; je nach Rebertrag sind sie mehr oder weni-
ger strukturiert. Sie haben eine gemafigte Sdure und einen angemessenen Alkoholgehalt und lassen beim Konsu-
menten den Wunsch nach einem weiteren Schluck aufkommen. Die Jungweine sind leicht und sehr aromatisch,
wihrend die Vergirung und/oder der Ausbau im Barrique runde Weine mit langem Abgang hervorbringt, die mild,
aber strukturiert sind.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.

Fir jedes Prozent Alkohol iiber 11 % vol und fur jedes Ausbaujahr darf der Gehalt an fliichtiger Sdure tiber den
Grenzwert hinaus 1 meq/l zusitzlich betragen (maximal 20 meq/l).

Hochstgehalt an Schwefeldioxid: 150 mg/l bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l und 200 mg/l bei einem
Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 11,5

Mindestgesamtsdure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter) 13,33

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Wein — Weif-, Rosé- und Rotweine mit geringem Alkoholgehalt (xispejant)

Siehe die vorstehenden Beschreibungen zu den Weif$, Rosé- und Rotweinen.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.
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Hochstgehalt an Schwefeldioxid: Bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l 200 mg/l bei Weif3- und Roséweinen
und 150 mg/l bei Rotweinen; bei einem Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr 250 mg/l bei Weif3- und Roséweinen
und 200 mg/l bei Rotweinen.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 4,5

Mindestgesamtsiure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Saure (in Millidquivalent pro Liter) 13,3

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Perlwein

Die Merkmale miissen dieselben sein wie bereits fiir die jeweilige Weinfarbe beschrieben, jedoch mit der zusitzli-
chen Prisenz von Blaschen. Die Weine sind ausgewogen und frisch, mit einem leichten Prickeln infolge des freige-
setzten Kohlendioxids.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.

Hochstgehalt an Schwefeldioxid: Bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l 200 mg/l bei Weifl- und Roséweinen
und 150 mg/l bei Rotweinen; bei einem Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr 250 mg/l bei Weifl- und Roséweinen
und 200 mg/l bei Rotweinen.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 7

Mindestgesamtsdure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter) 13,3

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Likérwein

Die Farbpalette der Likorweine reicht von undurchsichtigen, intensiven Farben zu den stirker evolvierten Farbtonen,
die bei Weiff- und Rotweinen beschrieben wurden. Je nach Reife konnen sogar Bernsteintone erreicht werden. Die
Weine vermitteln ein leichtes Wirmegefiihl; die nicht im Barrique ausgebauten Weine haben fruchtigere Aromen,
wihrend reifere Weine von Aldehyd- und Nussaromen geprigt sind. Sie sind warm, geschmeidig und anhaltend.

Maximaler Gesamtalkoholgehalt: Es gelten die Grenzwerte der EU-Rechtsvorschriften.

Fir jedes Prozent Alkohol iiber 11 % vol und fur jedes Ausbaujahr darf der Gehalt an fliichtiger Sdure tiber den
Grenzwert hinaus 1 meq/l zusitzlich betragen (maximal 20 meq/l).
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Hochstgehalt an Schwefeldioxid: 150 mg/l bei einem Zuckergehalt von weniger als 5 g/l und 200 mg/l bei einem
Zuckergehalt von 5 g/l oder mehr.

Allgemeine Analysemerkmale

Maximaler Gesamtalkoholgehalt (in % vol)

Minimaler vorhandener Alkoholgehalt (in % vol) 15

Mindestgesamtsiure 3,5 in Gramm pro Liter, ausgedriickt als
Weinsdure

Maximaler Gehalt an fliichtiger Sdure (in Millidquivalent pro Liter) 13,3

Maximaler Gehalt an Schwefeldioxid (mg/l)

Weinbereitungsverfahren
a)  Spezifische onologische Verfahren

Einschlagige Einschrinkung bei der Weinbereitung

Die Trauben miissen mit hochster Sorgfalt gelesen werden. Die Weine mit dieser g.U. diirfen nur aus gesunden
Trauben gewonnen werden, die reif genug sind, um im Einklang mit den EU-Rechtsvorschriften Weine mit einem
natiirlichen Alkoholgehalt von mindestens 9,5 % vol oder mehr in der Zone CII bzw. von 10 % vol oder mehr in
der Zone CIII zu erzeugen.

Zur Most- oder Weingewinnung und zur Entfernung der Haute muss der geeignete Druck ausgeiibt werden, der
sicherstellt, dass je 100 kg gelesener Trauben héchstens 70 Liter Wein gewonnen werden.

b)  Hochstertrige

Weillweinsorten

12 000 kg Trauben je Hektar
Weilsweinsorten

84 Hektoliter je Hektar
Rotweinsorten

10 000 kg Trauben je Hektar
Rotweinsorten

70 Hektoliter je Hektar

Abgegrenztes Gebiet
Abrera

Agramunt: der historische Weiler Montclar
Aguilar de Segarra

Agullana

Aiguamurcia

Albagés, I

Albi, I
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Albiol, I
Albons
Aleixar, I’
Alfarras

Alcarras: die Parzellen 9022, 9017 und 9005 des Vermessungspolygons 6 und die Parzellen 3, 57, 9001, 9003,
9004, 9007 und 9027 des Vermessungspolygons 15

Albinyana

Alcover

Alella

Alforja

Algerri

Ali6

Almacelles: die Parzellen 25, 180, 193 und 196 des Vermessungspolygons 5
Almenar

Almoster

Alos de Balaguer
Alpicat

Altafulla

Ametlla de Mar, I
Almetlla de Segarra, I
Arbeca

Arbog, I

Arenys de Mar
Arenys de Munt
Argentera, I
Argentona

Arnes

Artés

Artesa de Segre

Asco

Aviny6

Avinyonet de Penedes

Avinyonet de Puigventds
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Badalona

Balaguer

Balsareny

Banyeres del Penedes
Barbera de la Conca
Barcelona: die Parzelle 1 des Vermessungspolygons 1
Baronia de Rialb
Batea

Begues

Begur

Belianes

Bellaguarda

Bellcaire dEmporda
Bellmunt del Priorat
Bellprat

Bellvei

Benissanet

Bigues i Riells

Bisbal d’Emporda, la
Bisbal del Penedeés, la
Bisbal de Falset, la
Biure

Blancafort

Boadella i les Escaules Bonastre

Borges Blanques, las: die Parzellen 30 und 96 des Vermessungspolygons 9; die Parzellen 114, 165 und 167 des
Vermessungspolygons 21 und die Parzellen 118, 119 und 120 des Vermessungspolygons 22

Borges del Camp, les
Bot

Botarell

Bovera

Brafim

Bruc, el

Cabacés
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Cabanes
Cabanyes, les
Cabassers

Cabra del Camp
Cabrera d'Igualada
Cabrera de Mar
Cabrils

Cadaqués

Calafell

Calders

Caldes de Montbui: die Parzelle 57 des Vermessungspolygons 1 und die Parzelle 12 des Vermessungspolygons 2
Calella

Callas

Calonge

Cambrils

Canonja, la
Canovelles
Cantallops
Canyelles
Capafons
Capellades
Capganes
Capmany
Cardedeu

Cardona

Carme

Caseres
Castell-Platja d’Aro
Castell de Mur: die Ortschaften Cellers und Guardia de Tremp
Castellbisbal
Castellet i la Gornal

Castellfollit del Boix
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Castellgali

Castellnou de Bages
Castell6 de Farfanya
Castellol{

Castellvell del Camp
Castellvi de la Marca
Castellvi de Rosanes
Catllar, el

Cervell6

Cervia de les Garrigues
Cistella

Ciutadilla

Colera

Collbaté

Colldejou

Conca de Dalt

Conesa

Constanti

Copons

Corbera de Llobregat
Corga

Corbera d’Ebre
Cornudella de Montsant
Creixell

Cruilles; Monells i Sant Sadurni de I'Heura
Cubells: die Parzelle 90 des Vermessungspolygons 7
Cubelles

Cunit

Darnius

Duesaigiies
Esparraguera

Espluga Calba, I
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Espluga de Francoli, I

Espolla

Falset

Fatarella, la

Febrd, la

Figuera, la

Figueres

Figuerola del Camp
Flix

Floresta, la

Fogars de Montclus
Fonollosa
Font-rub{

Foradada

Forallac

Forés

Franqueses del Valles
Fulleda

Gaia

Gandesa

Garcia

Garidells, els

Garriguella

Gavet de la Conca und seine Ortschaften Sant Cristofol de la Vall, Sant Mart{ de Barcedana und Sant Miquel de la

Vall

Gelida

Gimenells i el Pla de la Font

Ginestar

Granada, la
Granollers
Granyanella
Granyena de Segarra

Gratallops
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Guiamets, els

Guimera

Horta de Sant Joan
Hostalets de Pierola, els
Igualada

Isona i Conca Della und seine Ortschaften Conques, Figuerola d’Orcau, Orcau- Basturs und Sant Roma d’Abella
Ivars d’Urgell

Ivars de Noguera
Jonquera, la

Jorba

Juncosa

Juneda: die Parzelle 487 des Vermessungspolygons 5, die Parzellen 14, 15, 16, 33, 34 und 37 des Vermessungspo-
lygons 12 und die Parzellen 3, 4 und 5 des Vermessungspolygons 13

Llacuna, la

Llanca

Llardecans

Lleida: die Ortschaften Raimat und Sucs
Llers

Llica dAmunt
Llimiana

Lloar, el

Lloreng del Penedes
Lloret de Mar
Maials

Malda

Manresa

Marga

Margalef

Marsa

Martorell
Martorelles

Masarac
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Maslloreng

Masnou, el

Masé, la

Maspujols

Masquefa

Masroig, el
Massoteres

Mataré

Mediona
Menarguens

Mila, el

Miravet

Molar, el

Mollet de Peralada
Montgat

Monistrol de Calders
Montblanc
Montbrié del Camp
Montferri

Montmell, el
Montoliu de Segarra
Montornes de Segarra
Montorneés del Valles
Mont-ral

Mont-ras

Mont-roig del Camp
Mora d’Ebre

Mora la Nova
Morell

Morera de Montsant, la, und ihre Ortschaft Scala-dei
Mura

Nalec



4.12.2018 Amtsblatt der Europdischen Union C437/21

Navarcles

Navas

Nou de Gaig, la
Nulles

Odena

Olerdola

Olesa de Bonesvalls
Olivella

Omells de na Gaia, els
Omellons, els
Orpi

Orrius

Os de Balaguer
Pacs del Penedes
Palafrugell
Palamoés
Palau-sator
Palau-saverdera
Pallaresos, els
Palma d’Ebre, la
Pals

Pau

Pedret i Marza
Penelles

Perafort
Peralada

Perell, el

Piera

Pinell de Brai, el
Pira

Pla de la Font, el

Pla de Santa Maria, el
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Pla del Penedes, el

Pla del Penedeés

Pobla de Cérvoles, la
Pobla de Claramunt, la
Pobla de Mafumet, la
Pobla de Massaluca, la
Pobla de Montornés, la
Pobla de Segur
Poboleda

Pont d’Armentera, el
Pont de Molins,

Pont de Vilomara i Rocafort, el
Pontons

Porrera

Port de la Selva, el
Portbou

Pradell de la Teixeta, el
Prades

Prat del Compte
Preixana

Preixens

Premia de Dalt

Premia de Mar
Puigdalber

Puigpelat

Querol

Rabds

Rajadell

Rasquera

Regencos

Renau

Reus
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Riba-roja d’Ebre

Riera de Gai, la
Riudecanyes

Riudecols

Riudoms

Riumors

Roca del Valles, la

Roda de Bara

Rodonya

Rocafort de Queralt
Roses

Rourell, el

Sabadell: ,Can Gambus®, eine Fliche von zwei Hektar mit der Katasternummer 28003001 DG2020A
Salas de Pallars

Sallent

Salomé

Sant Cebria de Vallalta
Sant Climent Sescebes
Sant Cugat de Sesgarrigues
Sant Esteve Sesrovires
Sant Feliu de Buixalleu
Sant Feliu de Codines
Sant Feliu de Guixols
Sant Fost de Campsentelles
Sant Fruitds de Bages
Sant Iscle de Vallalta

Sant Jaume dels Domenys
Sant Joan de Vilatorrada
Sant Jordi Desvalls

Sant Lloreng Savall

Sant Llorens d'Hortons

Sant Marti de Riucorb
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Sant Marti de Tous

Sant Mart{ Sarroca

Sant Marti Vell

Sant Mateu de Bages

Sant Pere de Ribes

Sant Pere de Riudebitlles
Sant Pol de Mar

Sant Quinti de Mediona
Sant Sadurni d’Anoia

Sant Salvador de Guardiola
Santa Cristina d’Aro

Santa Margarida i els Monjos
Santa Maria de Miralles
Santa Maria d’'0l16

Santa Oliva

Santa Fe del Penedeés
Santa Maria de Martorelles
Santa Margarida de Montbui
Santpedor

Sarral

Secuita, la

Selva del Camp, la

Selva de Mar, la

Senan

Sentmenat

Sitges

Siurana d’Emporda
Solivella

Sort

Subirats

Stria

Talamanca
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Talarn

Tallada d’Emporda
Tarragona

Tarrega

Tarrés

Teia

Terrades

Tiana

Tivissa

Tordera

Torrebesses: die Parzellen 247 und 283 des Vermessungspolygons 6
Torre de Claramunt, la
Torre de Fontaubella, la
Torre de 'Espanyol, la
Torredembarra
Torrefarrera

Torrelavit

Torrelles de Foix
Torrent

Torroella de Montgr{
Torroja del Priorat
Tortella

Tremp (chemalige Stadtgemeinde) und ihre Ortschaften Gurb, Palau de Noguera, Puigcercds, Suterranya und
Vilamitjana

Ulla

Ulldemolins

Vallbona de les Monges
Vallbona d’Anoia
Vallclara

Vallfogona de Riucorb
Vallgorguina

Vallirana

Vall-llobrega
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Vallromanes
Valls
Vandell6s i 'Hospitalet de I'Infant
Vallmoll
Vendrell, el
Ventall6
Verdi
Vespella
Vilademuls
Vila-rodona
Vilafant

Vilafranca del Penedés

Vilagrassa: die Parzelle 92 des Vermessungspolygons 4

Vilajuiga

Vilalba dels Arcs
Vilallonga del Camp
Vilamalla
Vilamaniscle
Vilanant

Vilanova del Cami
Vilanova d’Escornalbou
Vilanova de Prades
Vilanova i la Geltra
Vilanova del Valles
Vila-seca

Vilassar de Dalt
Vilassar de Mar
Vilabella

Vilaverd

Vilella Alta, la
Vilella Baixa, la

Vilosell, el
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Vilobi del Penedeés
Vilopriu

Vimbodi

Vinaixa

Vinebre

Vinyols i els Ares

7. Wichtigste Keltertrauben
PARELLADA — MONTONEC

PARELLADA — MONTONEGA
XARELLO — PANSAL

XARELLO — PANSA BLANCA
XARELLO — CARTOIXA
GARNACHA TINTA — LLADONER

8. Beschreibung des Zusammenhangs bzw. der Zusammenhiinge
Weine

Der ausgepragte mediterrane Einfluss bringt weiche, dichte Weine mit relativ geringer Siure, einem hohen Alkohol-
gehalt und Aromen hervor, die besonders bei Rotweinen mit zunehmendem Alter immer besser werden. Die hohe
Sonneinstrahlung in unserer Region fordert die Entwicklung der intensiven — besonders roten — Firbung, die
unsere Weine charakterisiert.

Schluff und Lehm sind die vorherrschenden Bodentexturen, die sowohl Weifs- als auch Rotweinen Korper und
Struktur verleihen und die Farbe der Rotweine weiter verstirken.

Die breite Palette der Traubensorten in Katalonien beweist einmal mehr die Weltoffenheit, die schon immer fiir die
Katalanen typisch war. Sie wirft auch ein Licht auf die lange Geschichte der Weinbereitung in der Region. Bereits
Pere Gil schrieb um das Jahr 1600: ,In ganz Katalonien, auf Flichen, die maritim und mediterran zugleich sind,
wird Wein hergestellt... Die Weine aus Katalonien sind in der Regel stark und sehr gut. Sie produzieren alle mogli-
chen Arten von Wein ...“ Jaume Ciurana (1980) beschreibt einen gemeinsamen Nenner aller katalonischen Weine,
ein Merkmal, das allen gemeinsam ist: Die Hingabe, das Optimierungsbestreben und die Zielorientiertheit der Men-
schen, die den Wein herstellen.

Perlweine

Die Kalkboden bringen lebendige, aromatische und duferst raffinierte Weine hervor.

Durch das Vorziehen des Lesedatums konnen ein niedrigerer Alkoholgehalt und eine hohere Sdure erzielt werden.
In Verbindung mit dem natiirlich vorkommenden Kohlendioxid verleiht dies den Weinen ihren typischen erfri-
schenden Eindruck.

Die katalonische Gesellschaft ist historisch und kulturell mit Weinen mit natiirlichen Kohlendioxidgehalt verbun-
den, was sich darin zeigt, dass die Perlweinerzeugung in Katalonien ein wichtiger Wirtschaftszweig ist, dessen
Urspriinge bis in die erste Halfte der 19. Jahrhunderts zurtickreichen.

Likorweine

Der ausgeprigte mediterrane Einfluss und die Bodentextur wurden bereits unter der Kategorie ,Wein“ beschrieben;
sie beeinflussen die Likorweine mit der g.U. ,Catalufia“/,Catalunya“ in gleicher Weise, d. h., sie verleihen ihnen eine
grofle Farb- und Aromaintensitit, Korper und eine mittlere bis geringe Sdure.

Likdrweine werden bei katalonischen Mahlzeiten gerne als Digestif gereicht; diese Art von Wein wird bei der tradi-
tionellen katalonischen Nachspeise ,postres de muisic* (Nachspeisen mit Musik) mit einer Mischung aus Schalen-
(Mandeln, Haselniisse, Pinienkerne) und Trockenfriichten (Rosinen, Feigen, Aprikosen) kombiniert.
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9. Weitere wesentliche Bedingungen
Rechtsrahmen:

Einzelstaatliches Recht

Art der sonstigen Bedingung:

Zusitzliche Kennzeichnungsvorschriften

Beschreibung der Bedingung:

Der Ausdruck xispejant kann wahlweise in die Kennzeichnung von Weif8-, Rosé- und Rotweinen mit geringem Alko-
holgehalt aufgenommen werden, die durch absichtliche Girunterbrechung erzeugt wurden.

Link zur Produktspezifikation

http://goo.gl/Plwa7 5


http://goo.gl/Plwa75

	DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION vom 27. November 2018 über die Veröffentlichung eines Antrags auf Änderung der Produktspezifikation eines Namens im Weinsektor gemäß Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates im Amtsblatt der Europäischen Union (Cataluña/Catalunya (g.U.))

